
Bonner Münster-Sommer 2016 



Donnerstag, 21. Juli 2016, 21.00 Uhr 
 

Orgel trifft Violoncello 
 

Prof. em. Dr. Wolfgang Bretschneider, Orgel 

Dirk Wietheger, Violoncello 

 
 

Baldassare Galuppi (1706-1785) 

Sonate F-Dur, Andante 
 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 

Sonate D-Dur für Violoncello und Orgel  (BWV 1028) 

Adagio – Allegro – Andante – Allegro 
 

Dan Locklair (*1949) 

„Das Halleluja darf wieder erklingen“ 

1. Satz aus der liturgischen Orgelsuite (1988) 
 

Sofia Gubaidulina (*1931) 

„In Croce“ für Violoncello und Orgel (1979) 
 

Richard Purvis (1917-1994) 

4. Satz aus der Partita über „Christ ist erstanden“, Lento 
 

Johann Sebastian Bach 

Adagio („Air“) aus der Orchester-Suite D-Dur (BWV 1068) 

Orgelbearbeitung: Sigfrid Karg-Elert (1877-1933) 
 

Max Reger (1873-1916) 

Aria op. 103 A/3 für Violoncello und Orgel 
 

Charles-Marie Widor (1844-1937) 

Intermezzo aus der 6. Orgelsinfonie 
 

Joseph Jongen (1873-1953) 

Humoresque für Violoncello und Orgel 
 

Harold Britton (*1923) 

Variationen über „I got rhythm“ von George Gershwin 



Prof. em. Dr. Wolfgang Bretschneider 

 

Geb. 1941. Studium der Philosophie, Theologie, Pädagogik und 

Musikwissenschaften an den Universitäten Bonn und München. 

Orgelstudien bei Prof. Franz Lehrndorfer, Guy Bovet und Jean 

Langlais. Abschluss der Studien mit der Promotion im Fach 

Musikwissenschaft. Tätig in der Priesterausbildung der Erzdiözese 

Köln, Dozent für das Fach Kirchenmusik am Kölner Priesterseminar; 

Lehrauftrag für „Geschichte der katholischen Kirchenmusik“ an der 

Staatl. Hochschule für Musik in Düsseldorf. Mitarbeit in mehreren 

diözesanen und überdiözesanen Kommissionen für Liturgie und 

Kirchenmusik; seit 1989 Präsident des Allgemeinen Deutschen 

Cäcilienverbandes. Organist bei Hochämtern mit dem Bonner 

Münsterchor und bei geistlichen Konzerten im Bonner Münster. 

Herausgeber des gesamten Orgelwerkes von J. G. Rheinberger und 

anderer Kompositionen. Zahlreiche Konzerte im In- und Ausland, 

Schallplatten-  und Rundfunkaufnahmen. Sein besonderes Interesse 

gilt der deutschen und französischen Musik des 19. und 20. 

Jahrhunderts. 

 

Dirk Wietheger  

Geb. 1972. Studium an der Hochschule für Musik Detmold bei 

Gotthard Popp und Karine Georgian, danach an der Hochschule für 

Musik und Theater Hannover bei Klaus Heitz. Anschließend 

Meisterklasse bei Xenia Jankovic an der Hochschule für Musik 

Würzburg. Meisterkurse u.a. bei Maria Kliegel, Arto Noras, David 

Geringas und Heinrich Schiff. Konzertiert seit 1991 als Solist und 

Kammermusiker schwerpunktmäßig mit Werken des 20. Jahrhunderts. 

Seit 2001 festes Mitglied des Ensemble Musikfabrik. Mit diesem 

hochrangig und international besetzten Ensemble ist er weltweit auf 

allen wichtigen Festivals für Neue Musik vertreten. Regelmäßige CD-, 

Rundfunk- und Fernsehaufnahmen gehören ebenso dazu wie die 

Zusammenarbeit mit den bedeutendsten Komponisten unserer Tage. 

2015 erschien eine CD mit dem Cellokonzert Notes on light von Kaija 

Saariaho. Dirk Wietheger lehrt im Rahmen von Meisterklassen und 

Workshops. 2009 bis 2011 Lehrauftrag an der Hochschule für Musik 

Detmold. 

  
 



     
  Wolfgang Bretschneider   Dirk Wietheger 

 

 

 
 

Vorschau NachtMusik 
 
 

 

28.07. Orgel trifft Sopran – KMD Prof. J.-H. Hahn, Susanna Martin 
 

04.08. Orgel pur – Friedemann J. Wieland (Ulmer Münster) 
 

11.08. Orgel trifft Klarinette – B. Guggenmos, Bernd Spehl 
 

18.08. Orgel trifft Blas-Orchester – M. Karas, Musikverein Duisdorf 
 

25.08. Orgel trifft Euphonium – Rolf Müller, Andreas Becher 
 

01.09. Orgel trifft Chor – Helmut Schröder, Bachchor Hagen
 

 

Kostenbeitrag: 10,00 (5,00) Euro, Vorverkauf: BonnTicket 


